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Betongüten n. Statik
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DETAILHINWEIS

BRANDSCHUTZTÜR, SELBSTSCHLIESSEND

DIN 18095 RAUCHDICHTE TÜR,

VERGLASUNG

F30 / F60
MIT ALLG. BAUAUFSICHTL. ZULASSUNG

BRANDSCHUTZVERGLASUNG

RS

T30 RS
T60 RS SELBSTSCHLIESSEND,

SELBSTSCHLIESSEND,

T30 / T60+DIN 18095 RAUCHDICHTE TÜR,

T30 / T60

TÜREN

TÜR UND BRÜSTUNGSHÖHEN (AUFSCHLAGENDER BEREICH) AB OK FERTIGFUSSBODEN

= HINWEIS ZUM BRANDSCHUTZ
ACHTUNG: JEDER FACHPLANER UND JEDE AUSFÜHRENDE FIRMA
HAT DAS BRANDSCHUTZKONZEPT EIGENVERANTWORTLICH AUF
EIGENE BELANGE ZU PRÜFEN!
HIER DARGESTELLTE EINTRAGUNGEN SIND AUF ARCHITEKTONI-
SCHE BELANGE BEZOGEN UND KÖNNEN FÜR ANDERE GEWERKE
UNVOLLSTÄNDIG SEIN!

ÜBERSICHT

BAUINGENIEURE ISARWINKEL

WERKPLANUNG
ARCHITEKTURBÜRO STEFAN WURMB
ANTON-ROTH-STR. 14,
83646 BAD TÖLZ

STIFTUNG BERGWACHT,
GEMEINNÜTZIGE STIFTUNG DES BÜRGERLICHEN RECHTS

AM SPORTPARK 6,
83646 BAD TÖLZ

BW_ZSA BAYERISCHES ZENTRUM FÜR
ALPINE SICHERHEIT, BA II

L1 L1

L3 L3

Q
11

Q
11

L2 L2

Q
8

Q
10

Q
7

Q
1

Q
1

Q
2

Q
2

Q
3

Q
3

Q
8

Q
6

Q
6

Q
7

Q
10

Q
5

Q
5

Q
4

Q
4

L11

Q
9

Q
8

Q
7

Q
10 Q
9

SEPARATE ELEKTRO-UND HLS- PLANUNGEN (Z.B. EINLEGEN VON LEERROHREN IN DIE STB-SCHALUNG) BEACHTEN!

DIE WERKPLAENE GELTEN NUR IM ZUSAMMENHANG MIT DEN  EINSCHLÄGIGEN DETAILS, DEN SCHLITZPLAENEN, DER STATI-
SCHEN BERECHNUNG UND DEM BRANDSCHUTZNACHWEIS . SAEMTLICHE MASZE SIND VON DER AUSFUEHRENDEN FIRMA
VOR ARBEITSBEGINN VERANTWORTLICH ZU PRUEFEN. BEI MASZDIFFERENZEN, ABWEICHUNGEN DER STATISCHEN
BERECHNUNG UND DER SCHALUNGSPLAENE VON DEN WERKPLAENEN UND DETAILS ODER BEI SONSTIGEN UNKLARHEITEN IST
DER ARCHITEKT RECHTZEITIG ZU VERSTAENDIGEN. EIGENMAECHTIGE AENDERUNGEN JEGLICHER ART SIND NICHT ZULÄSSIG.

DIE AUSBAUPLÄNE GELTEN NUR IM ZUSAMMENHANG MIT DEN DECKENSPIEGELPLÄNEN.
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Wurzelbereich Bäume / Fundamentierung beachten!

Alle Oberflächen der Streifen-
fundamente mind. 3 ° abfallend

Betongüte +  Bewehrung
Streifenfundamente nach Statik

Abdichtung / Chloridschutz StB-
Stützensockel zu Streifenfundamenten

mit mind. 15 cm Fugenüberlappung

-0,31

-0,28

-0,31

-0,28

BrH +0,52

BrH +0,52
Lage Carport im Grundriss + Höhenlage

mit LAB Huber abgleichen!

OK alle StB-Stützen +0,52

Leitungsverzüge Elektro beachten
siehe Planung Elektro
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Leitungsführung Elektro /
Kabelzugschacht beachten
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alle Stützen:
BSH, Lärche
GL24H, 24/24 cm

Pfetten West: BSH, Lärche
GL24H, 14/44 cm,
(höher als Pfetten Ost)
oberseitig schräg.

Pfetten Ost: BSH, Lärche
GL24H, 14/40 cm,
oberseitig schräg.

Fahrbahnbeläge / Pflasterung
nach Planung Aussenanlagen
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Grenze Grundstück

Wurzelbereich Bäume / Fun-
damentierung beachten!

Ableitung Regenwasser (Dachfläche)
in Retentionsmulde
siehe Gesamtplanung Aussenanlagen

Verbindung StB-Stütze /
Querbalken siehe
Detailplanung + Statik

Fallrohre:
Material: Uginox, DN 100
Befestigung an Holzstütze,
freier Auslauf unten (Bogen 45°)

Aussteifungsrahmen längs
siehe Planung 1-10

Aussteifung
quer siehe
Planung 1-10

Lattung senkrecht:
Lärche massiv, kernfrei
6/16 cm,
Querriegel: Lärche massiv
kernfrei, 14/12,
oberseitig schräg

Holzverkleidung analog
Hauptgebäude:
senkrechte Brettschalung, überfälzt
Lärche kernfrei, Nut- und Feder,
4 unterschiedliche Breiten + Dicken:
70/20 + 70/35 + 130/25 + 185/20 mm.

Unterkonstruktion
Holzverkleidung im
Regelfall: Fi 8/16
kernfrei

Holztor Doppelflügelig:
1 Gehflügel, 1 Standflügel

Anschlagleiste 3-seitig,
Standflügel mit Boden-
anschlag / Metallriegel
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Leitungsführung Elektro /
Kabelzugschacht beachten
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Stützen / Holzattika
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Dachsicherung (linear) beachten

Planung / Nachweis
durch ausführende Firma

Attika: D. = 80 mm, Fichte BSP C24
Opferbrett: 3-Schicht-Platte Fi, D. = 21 mm,
allseitig umlaufend, Lage Stoßfugen in Ab-
sprache, Einzellängen ca. 5 m.

Rohdecke Holz: Fichte BSP, C24
D. = 160 mm
Neigung Oberfläche mind. 2%
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 2
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Rohdecke `Rinnenbereich´:
Holz: Fichte, D. = 10-60 mm
Quergefälle je ca. 1,7%
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gesamt 5 Fallrohre, Anschluss an
Holzrinne (Gefällebohlen) mittels
in Abdichtung eingearbeiteter
Einlaufstutzen.

Q
 1

5

Q
 1

6

L 11L 11

VORABZUG 03.09.2026

STAND 03.09.2026

GRUNDRISS DACH ROHBAU

GRUNDRISS PARKEBENE

GRUNDRISS FUNDAMENTE
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STAHLBETON
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zweiseitig doppelt beplankt

nichttragend

UKST UNTERKANTE STURZ
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einseitig doppelt beplankt
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DETAILHINWEIS

BRANDSCHUTZTÜR, SELBSTSCHLIESSEND

DIN 18095 RAUCHDICHTE TÜR,

VERGLASUNG

F30 / F60
MIT ALLG. BAUAUFSICHTL. ZULASSUNG

BRANDSCHUTZVERGLASUNG

RS

T30 RS
T60 RS SELBSTSCHLIESSEND,

SELBSTSCHLIESSEND,

T30 / T60+DIN 18095 RAUCHDICHTE TÜR,

T30 / T60

TÜREN

TÜR UND BRÜSTUNGSHÖHEN (AUFSCHLAGENDER BEREICH) AB OK FERTIGFUSSBODEN

= HINWEIS ZUM BRANDSCHUTZ
ACHTUNG: JEDER FACHPLANER UND JEDE AUSFÜHRENDE FIRMA
HAT DAS BRANDSCHUTZKONZEPT EIGENVERANTWORTLICH AUF
EIGENE BELANGE ZU PRÜFEN!
HIER DARGESTELLTE EINTRAGUNGEN SIND AUF ARCHITEKTONI-
SCHE BELANGE BEZOGEN UND KÖNNEN FÜR ANDERE GEWERKE
UNVOLLSTÄNDIG SEIN!

ÜBERSICHT

PLANFORMAT 75 x 135

STIFTUNG BERGWACHT,
GEMEINNÜTZIGE STIFTUNG DES BÜRGERLICHEN RECHTS

AM SPORTPARK 6,
83646 BAD TÖLZ

BW_ZSA BAYERISCHES ZENTRUM FÜR
ALPINE SICHERHEIT, BA II
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SEPARATE ELEKTRO-UND HLS- PLANUNGEN (Z.B. EINLEGEN VON LEERROHREN IN DIE STB-SCHALUNG) BEACHTEN!

DIE WERKPLAENE GELTEN NUR IM ZUSAMMENHANG MIT DEN  EINSCHLÄGIGEN DETAILS, DEN SCHLITZPLAENEN, DER STATI-
SCHEN BERECHNUNG UND DEM BRANDSCHUTZNACHWEIS . SAEMTLICHE MASZE SIND VON DER AUSFUEHRENDEN FIRMA
VOR ARBEITSBEGINN VERANTWORTLICH ZU PRUEFEN. BEI MASZDIFFERENZEN, ABWEICHUNGEN DER STATISCHEN
BERECHNUNG UND DER SCHALUNGSPLAENE VON DEN WERKPLAENEN UND DETAILS ODER BEI SONSTIGEN UNKLARHEITEN IST
DER ARCHITEKT RECHTZEITIG ZU VERSTAENDIGEN. EIGENMAECHTIGE AENDERUNGEN JEGLICHER ART SIND NICHT ZULÄSSIG.

DIE AUSBAUPLÄNE GELTEN NUR IM ZUSAMMENHANG MIT DEN DECKENSPIEGELPLÄNEN.
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INDEX DATUM ÄNDERUNGEN GEZ.
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Wand F90
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Gebäuderaster

StB-Fundamente

Stützen StB + Holz

Stützen / Dach / Attika / Schalung

Gefälle Pflaster
für Wasserablauf

Aussteifungsrahmen
siehe Detailplanung 1-10

+ 3,77

+ 0,52 (OK StB)

Dachsicherung (linear) beachten, Planung / Nachweis durch ausführende Firma

- 1,33

- 0,28

- 1,33

- 0,28

+ 2,875

+ 3,245

+ 0,52 (OK StB)

+ 3,77

+ 3,265

+ 0,28

+ 0,52 (OK StB)+ 0,52 (OK StB)

+ 3,265

  AUFBAU FLACHDACH

- Aufbau Gründach nach Planung Aussenanlagen
  in Abstimm. mit Statik (Lasten beachten)
- Abdichtung, 1-lagig mit Wurzelschutz, Material FPO, Dicke mind. 2 mm,
  z.B. Sarnafil AT 20, an Attika mechanisch befestigt,
  Farbe fenstergrau (Bereich Attika bleibt sichtbar analog Hauptgebäude)
- Grundierung / Trennlage nach Anforderung Abdichtung
- Rohdecke BSP, D. = 160 mm, C24, Untersicht sichtbar

60 3,50 60

4,10

24 3,86 24

205 36 3,74 14 8 14 885

20 8 5,55 8 4

Gebäuderaster

StB-Fundamente

Stützen StB + Holz

Pfetten / Dachfläche

Dach / Attika / Schalung

- 1,33

- 0,28

- 0,10
0,00 = 699,70 ü. NN
(prüfen)

+ 2,92

+ 3,245

+ 0,52 (OK StB)

+ 3,275 + 3,36

+ 3,77

+ 3,265

+ 0,52 (OK StB)

+ 3,77

Aussteifungsrahmen
siehe Detailplanung 1-10

+ 2,875

  AUFBAU FLACHDACH

- Aufbau Gründach nach Planung Aussenanlagen
  in Abstimm. mit Statik (Lasten beachten)
- Abdichtung, 1-lagig mit Wurzelschutz, Material FPO, Dicke mind. 2 mm,
  z.B. Sarnafil AT 20, an Attika mechanisch befestigt,
  Farbe fenstergrau (Bereich Attika bleibt sichtbar analog Hauptgebäude)
- Grundierung / Trennlage nach Anforderung Abdichtung
- Rohdecke BSP, D. = 160 mm, C24, Untersicht sichtbar
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Gebäuderaster

StB-Fundamente

Stützen StB + Holz
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+ 2,92+ 2,875
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+ 3,275 + 3,36

+ 3,77

+ 3,265

+ 0,52 (OK StB)

+ 3,77

- 1,33

- 0,28

  AUFBAU FLACHDACH

- Aufbau Gründach nach Planung Aussenanlagen
  in Abstimm. mit Statik (Lasten beachten)
- Abdichtung, 1-lagig mit Wurzelschutz, Material FPO, Dicke mind. 2 mm,
  z.B. Sarnafil AT 20, an Attika mechanisch befestigt,
  Farbe fenstergrau (Bereich Attika bleibt sichtbar analog Hauptgebäude)
- Grundierung / Trennlage nach Anforderung Abdichtung
- Rohdecke BSP, D. = 160 mm, C24, Untersicht sichtbar

+ 3,245

+ 3,77

0,00 = 699,70 ü. NN
(prüfen)

+ 3,77

+ 0,28

+ 3,77

+ 0,28+ 0,28

+ 3,77

VORABZUG 03.09.2026

STAND 03.09.20261:50

SCHNITT Q16 SCHNITT Q15 SCHNITT L11

ANSICHT WEST

ANSICHT OSTANSICHT SÜD

ANSICHT NORD
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T30 / T60

TÜREN

TÜR UND BRÜSTUNGSHÖHEN (AUFSCHLAGENDER BEREICH) AB OK FERTIGFUSSBODEN

= HINWEIS ZUM BRANDSCHUTZ
ACHTUNG: JEDER FACHPLANER UND JEDE AUSFÜHRENDE FIRMA
HAT DAS BRANDSCHUTZKONZEPT EIGENVERANTWORTLICH AUF
EIGENE BELANGE ZU PRÜFEN!
HIER DARGESTELLTE EINTRAGUNGEN SIND AUF ARCHITEKTONI-
SCHE BELANGE BEZOGEN UND KÖNNEN FÜR ANDERE GEWERKE
UNVOLLSTÄNDIG SEIN!
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SEPARATE ELEKTRO-UND HLS- PLANUNGEN (Z.B. EINLEGEN VON LEERROHREN IN DIE STB-SCHALUNG) BEACHTEN!

DIE WERKPLAENE GELTEN NUR IM ZUSAMMENHANG MIT DEN  EINSCHLÄGIGEN DETAILS, DEN SCHLITZPLAENEN, DER STATI-
SCHEN BERECHNUNG UND DEM BRANDSCHUTZNACHWEIS . SAEMTLICHE MASZE SIND VON DER AUSFUEHRENDEN FIRMA
VOR ARBEITSBEGINN VERANTWORTLICH ZU PRUEFEN. BEI MASZDIFFERENZEN, ABWEICHUNGEN DER STATISCHEN
BERECHNUNG UND DER SCHALUNGSPLAENE VON DEN WERKPLAENEN UND DETAILS ODER BEI SONSTIGEN UNKLARHEITEN IST
DER ARCHITEKT RECHTZEITIG ZU VERSTAENDIGEN. EIGENMAECHTIGE AENDERUNGEN JEGLICHER ART SIND NICHT ZULÄSSIG.

DIE AUSBAUPLÄNE GELTEN NUR IM ZUSAMMENHANG MIT DEN DECKENSPIEGELPLÄNEN.

N

INDEX DATUM ÄNDERUNGEN GEZ.

1-DE-01
Garage

WANDDURCHBRUCH

BODENDURCHBRUCH

DECKENDURCHBRUCH

Wand F90alle Holzstützen um-
laufend mit Minifase
(ca. 5 mm)

-0,28

+0,52

-1,33

+0,28

Stützenfüsse StB C35/45,
Exposition XC4, XF1, WF

Fundamente StB C35/45,
Exposition XC3, XD2, XF2, WA
sämtliche Oberseiten mit
Gefälleausbildung mind. 3°,

Abdichtung / Cloridschutz bis OK
Stützenfüsse, Fugenüberlappung
bei Übergangspunkt Stützenfuss
zu Fundament mind. 15 cm,
Farbe analog Betonoberfläche

0,00 = 699,70 ü. NN
(prüfen)

alle StB-Stützen um-
laufend mit Minifase
(ca. 5 mm)

Verschraubung Dach / Pfetten
nach Statik (Spax 8 x 320)

Verbindung Dach / Attika
nach Statik

+3,36

+3,245

+3,77

+3,265

+2,92 (Pfetten West)

Attika:
Rohkonstruktion BSP,
D. = 80 mm, C24, Fichte

Abdeckblech:
Alu, D. mind. 2 mm, farbbe-
schichtet, RAL 9007, negati-
ve Stoßfugenhinterlegung
Deckbrett = 3-Schicht-Platte
Fichte, D. min. 30 mm

Stützen: BSH, Lärche
GL24H, 24/24 cm

Pfetten: BSH, Lärche
GL24H, 14/44 cm
oberseitig schräg

Opferbrett:
Lärche 3-Schicht, D. = 21 mm,
hinterlüftet (stehende Lattung)
Lage Stoßfugen in Absprache
Einzellängen ca. 5 m

Verschraubung Stütze / Pfetten
nach Statik (Spax 6 x 200)

Verstärkung Pfetten bei
Auflagerpunkt durch
Schrauben + Auflager-
bleche, siehe Statik

  AUFBAU FLACHDACH

- Aufbau Gründach nach Planung Aussenanlagen
  in Abstimm. mit Statik (Lasten beachten)
- Abdichtung, 1-lagig mit Wurzelschutz, Material FPO, Dicke mind. 2 mm,
  z.B. Sarnafil AT 20, an Attika mechanisch befestigt,
  Farbe fenstergrau (Bereich Attika bleibt sichtbar analog Hauptgebäude)
- Grundierung / Trennlage nach Anforderung Abdichtung
- Rohdecke BSP, D. = 160 mm, C24, Fichte Untersicht sichtbar

Querriegel: Lärche 14/12,
massiv, kernfrei,
oberseitig schräg

Befestigungsring:
Flachstahl 120/10 mm,
Verdübelung mit StB-
Stützenfuss mittels
HST Bolzenanker
Dübelkopf gleichzeitig
verwendbar für Befesti-
gung Schelle Fallrohr

+0,28

+0,52

Attika:
Rohkonstruktion BSP,
D. = 80 mm, C24, Fichte
Verkleidungsbrett: Lärche
3-Schicht, D. = 21 mm

Rinnenausbildung
durch keilförmige
Einsatzbretter,
D. von 10 - 60 mm
(Gefälle ca. 1,7%)

Verkleidungssprossen:
Lärche massiv, kernfrei
6/16 cm,
Verschraubung über
Distanzrohr an Verklei-
dungsbrett / Attika

Abdeckbrett oben:
Fichte 3-Schichtplatte
D. min. 30 mm
Auflager auf
senkrechter Sprosse,
kein mechan. Verbin-
dung (Tausch Sprosse)

Verbindung Dach / Attika
nach Statik (Spax)

Verschraubung Stütze / Pfetten
nach Statik (Spax 6 x 200)

Stützen: BSH, Lärche
GL24H, 24/24 cm

+3,275

Pfetten: BSH, Lärche
GL24H, 14/40 cm
oberseitig schräg

+3,77

+3,265

+3,245

+2,875 (Pfetten Ost)

Stahlwinkel L60/8 S 235
in Holz eingelassen
+ Senkkopfschrauben
(saubere Ebene für Abdichtung)

bei Falz für Entwässerung
mind. 3 untere Plattenlagen
durchlaufend.

Verschraubung Dach / Pfetten
nach Statik (Spax 8 x 320)

Verstärkung Pfetten bei
Auflagerpunkt durch
Schrauben + Auflager-
bleche, siehe Statik

alle Holzstützen um-
laufend mit Minifase
(ca. 5 mm)

+0,28

-0,28

+0,52

-1,33

0,00 = 699,70 ü. NN
(prüfen)

alle StB-Stützen um-
laufend mit Minifase
(ca. 5 mm)

Pfetten: BSH, Lärche
GL24H, 14/44 cm
oberseitig schräg

+3,36

+3,245

+3,77

+3,265

+2,92 (Pfetten West)

Stützen: BSH, Lärche
GL24H, 24/24 cm

Verschraubung Dach / Pfetten
nach Statik (Spax 8 x 320)

Verstärkung Pfetten bei
Auflagerpunkt durch
Schrauben + Auflager-
bleche, siehe Statik

+0,28

+0,52

Faserzement, D. = 12 mm
Material: Equitone natura N163
(analog Sockel Hauptgebäude)

Aussteifungsrahmen, halbes HEA 240-Profil,
Montage / Verbindungsmittel nach Statik
+ eingeschweißtes Aussteifungskreuz
aus Flachstahl 10/50 mm,
alle Oberflächen verzinkt

+3,275

+3,77

+3,265

+2,875 (Pfetten Ost)

Pfetten: BSH, Lärche
GL24H, 14/40 cm
oberseitig schräg

Verschraubung Dach / Pfetten
nach Statik (Spax 8 x 320)

Verstärkung Pfetten bei
Auflagerpunkt durch
Schrauben + Auflager-
bleche, siehe Statik

Unterkonstruktion Holz-
verkleidung im Regelfall:
Fi 8/16, kernfrei

QUERSCHNITTE

+0,52

+3,36

+2,92

+0,52

+2,875

VORABZUG 03.09.2026

STAND 03.09.2026

DETAILSCHNITT Q15DETAILSCHNITT Q16

DETAILAUSFÜHRUNG AUSSTEIFUNG NORD

PERSPEKTIVE NORD-WEST ENDZUSTAND

1:10 Ankerplatte Aussteifung Nord:
 Flachstahl 250/140/20 mm, S355
 verzinkt + Beschichtung nach RAL,
 bündig in StB-Stütze eingelassen,
 Befestigung mittels 4 eingeklebter
 Gewindestangen, L = 22, M12
 Lasche nach Angabe Halfen,
 D. = 15 mm S 355,

  Ankerplatte Aussteifung Nord:
  Flachstahlwinkel 200/200/100/10 mm,
  S355 verzinkt + Beschichtung nach
  RAL, Verschraubung mit Stütze
  + Pfette nach Statik,
  Anschlussblech S 355,
  D. = 15 mm, Formgebung
  nach Vorgaben Halfen bzw.
  Architekt

Aussteifung Nord:
Zugstäbe Dm. 16 mm,
Gabelköpfe System Detan / Halfen,
Kreuzungspunkt mit Kreuzmuffe,
Oberflächen verzinkt + lackiert
nach RAL

PERSPEKTIVE NORD-WEST ROHBAU

Leitungsverzüge Elektro + Ladestationen + Beleuchtung abstimmen
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DD
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DETAILHINWEIS

BRANDSCHUTZTÜR, SELBSTSCHLIESSEND

DIN 18095 RAUCHDICHTE TÜR,

VERGLASUNG

F30 / F60
MIT ALLG. BAUAUFSICHTL. ZULASSUNG

BRANDSCHUTZVERGLASUNG

RS

T30 RS
T60 RS SELBSTSCHLIESSEND,

SELBSTSCHLIESSEND,

T30 / T60+DIN 18095 RAUCHDICHTE TÜR,

T30 / T60

TÜREN

TÜR UND BRÜSTUNGSHÖHEN (AUFSCHLAGENDER BEREICH) AB OK FERTIGFUSSBODEN

= HINWEIS ZUM BRANDSCHUTZ
ACHTUNG: JEDER FACHPLANER UND JEDE AUSFÜHRENDE FIRMA
HAT DAS BRANDSCHUTZKONZEPT EIGENVERANTWORTLICH AUF
EIGENE BELANGE ZU PRÜFEN!
HIER DARGESTELLTE EINTRAGUNGEN SIND AUF ARCHITEKTONI-
SCHE BELANGE BEZOGEN UND KÖNNEN FÜR ANDERE GEWERKE
UNVOLLSTÄNDIG SEIN!
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SEPARATE ELEKTRO-UND HLS- PLANUNGEN (Z.B. EINLEGEN VON LEERROHREN IN DIE STB-SCHALUNG) BEACHTEN!

DIE WERKPLAENE GELTEN NUR IM ZUSAMMENHANG MIT DEN  EINSCHLÄGIGEN DETAILS, DEN SCHLITZPLAENEN, DER STATI-
SCHEN BERECHNUNG UND DEM BRANDSCHUTZNACHWEIS . SAEMTLICHE MASZE SIND VON DER AUSFUEHRENDEN FIRMA
VOR ARBEITSBEGINN VERANTWORTLICH ZU PRUEFEN. BEI MASZDIFFERENZEN, ABWEICHUNGEN DER STATISCHEN
BERECHNUNG UND DER SCHALUNGSPLAENE VON DEN WERKPLAENEN UND DETAILS ODER BEI SONSTIGEN UNKLARHEITEN IST
DER ARCHITEKT RECHTZEITIG ZU VERSTAENDIGEN. EIGENMAECHTIGE AENDERUNGEN JEGLICHER ART SIND NICHT ZULÄSSIG.

DIE AUSBAUPLÄNE GELTEN NUR IM ZUSAMMENHANG MIT DEN DECKENSPIEGELPLÄNEN.

N

INDEX DATUM ÄNDERUNGEN GEZ.

1-DE-01
Garage

WANDDURCHBRUCH

BODENDURCHBRUCH

DECKENDURCHBRUCH

Wand F90

-0,28

Übergang Stütze Holz / StB:

+0,52

Faserzement,
D. = 12 mm

Raum-Innenecke bei Pflasterarbeiten
überhöhen um Wasserablauf nach
Süd-Osten zu gewährleisten Wasserablauf

+0,28

-1,33

Faserzement, D. = 12 mm
Material: Equitone natura N163
(analog Sockel Hauptgebäude)

Stützenfüsse StB C35/45,
Exposition XC4, XF1, WF

Fundamente StB C35/45,
Exposition XC3, XD2, XF2, WA
sämtliche Oberseiten mit
Gefälleausbildung mind. 3°,

Abdichtung / Cloridschutz bis OK
Stützenfüsse, Fugenüberlappung
bei Übergangspunkt Stützenfuss
zu Fundament mind. 15 cm,
Farbe analog Betonoberfläche

Aussteifungsrahmen, halbes HEA 240-Profil, Montage / Verbindungsmittel nach Statik
(Gewindestangen M12 + Bolzenanker)
+ eingeschweißtes Aussteifungskreuz aus Flachstahl 10/50 mm, alle Oberflächen verzinkt

Schwellenholz Fi,
80/240 mm, Ver-
schraubung
(Sacklochbohrung
+ Bolzenanker)
nach Statik

Dachbegrünung nach
Planung Aussenanlagen

Flachstahl 10x50halbiertes Profil HEA 240

+3,245

+3,77

+3,265

+2,875 (Pfetten Ost)

Stützen: BSH, Lärche
GL24H, 24/24 cm

Pfetten Ost:
BSH, Lärche
GL24H, 14/40 cm
oberseitig schräg

Attika:
Rohkonstruktion BSP,
D. = 80 mm, C24, Fichte

Abdeckblech:
Alu, D. mind. 2 mm, farbbe-
schichtet, RAL 9007, negati-
ve Stoßfugenhinterlegung
Deckbrett = 3-Schicht-Platte
Fichte, D. min. 30 mm

Ausbildung Stoßfuge Dachelemente nach Statik
(kreuzweise Verschraubung oder Stufenfalz 80 mm)

Verschraubung (Spax 8x320) nach Statik

Verschraubung (Spax 8x120) nach Statik
Aussteifung:
Wand  BSP, Fi,
D = 80 mm,
Aussenlagen verti-
kal,Verschraubung
(Spax) nach Statik

14

25
12

Übergang Stütze Holz / StB:

+0,52 (StB)

Ankerplatte Aussteifung Nord:
Flachstahl 250/140/20 mm, S 355
verzinkt + Beschichtung nach RAL,
bündig in StB-Stütze eingelassen,
Befestigung mittels 4 eingeklebter
Gewindestangen, L = 22, M12
Lasche nach Angabe Halfen,
D. = 15 mm S 355,

alle Holz- und StB-
Stützen umlaufend
mit Minifase (ca. 5 mm)

-0,28

-1,33

Stützen: BSH, Lärche
GL24H, 24/24 cm

Stützenfüsse StB C35/45,
Exposition XC4, XF1, WF

Fundamente StB C35/45,
Exposition XC3, XD2, XF2, WA
sämtliche Oberseiten mit
Gefälleausbildung mind. 3°,

Abdichtung / Cloridschutz bis OK
Stützenfüsse, Fugenüberlappung
bei Übergangspunkt Stützenfuss
zu Fundament mind. 15 cm,
Farbe analog Betonoberfläche

Opferbrett:
Lärche 3-Schicht, D. = 21 mm,
hinterlüftet (stehende Lattung)
Lage Stoßfugen in Absprache
Einzellängen ca. 5 m

Verbindung Stütze /
Pfetten nach Statik

60°

+3,77

Ankerplatte Aussteifung Nord:
Flachstahlwinkel 200/200/100/10 mm,
S 355, verzinkt + Beschichtung nach
RAL,Verschraubung mit Stütze
+ Pfette nach Statik,
Anschlussblech S 355,
D. = 15 mm, Formgebung
nach Vorgaben Halfen bzw.
Architekt

+3,245

+3,265

+2,875 (Pfetten Ost)

Abdeckblech:
Alu, D. mind. 2 mm, farbbe-
schichtet, RAL 9007, negati-
ve Stoßfugenhinterlegung
Deckbrett = 3-Schicht-Platte
Fichte, D. min. 30 mm

Pfetten Ost:
BSH, Lärche
GL24H, 14/40 cm
oberseitig schräg

Verkleidungssprossen:
Lärche massiv, kernfrei
6/16 cm, gehobelt,
Minifase (max. 3 mm)
Verschraubung mit
Distanz (mind. 5 mm)

Aussteifung:
Wand  BSP, Fi, D = 80 mm,
Aussenlagen vertikal,
Verschraubung (Spax) nach Statik

Schwellenholz Fi, 80/240 mm, Verschraubung
(Sacklochbohrung + Bolzenanker) nach Statik

Holzverkleidung analog
Hauptgebäude:
senkrechte Brettschalung, überfälzt
Lärche kernfrei, Nut- und Feder,
4 unterschiedliche Breiten + Dicken:
70/20 + 70/35 + 130/25 + 185/20 mm.

Brüstung StB
Sc

hw
el

le
nh

ol
z

Verkleidung
mit minimaler
Hinterlüftung

Aussteifungsrahmen, halbes HEA 240-Profil, Montage / Verbindungsmittel nach Statik
+ eingeschweißtes Aussteifungskreuz aus Flachstahl 10/50 mm, alle Oberflächen verzinkt

Sc
hw

el
le

nh
ol

z

Befestigungsring:
Flachstahl 120/10 mm, Aussenmass
240/240 mm, verzinkt + beschichtet
nach RAL, Verdübelung an StB-Stüt-
zenfuss mittels HST Bolzenanker
Dübelkopf gleichzeitig verwendbar
für Befestigung Schelle Fallrohr

Aussteifung Nord:
Zugstäbe M16, + Gabel-
köpfe System Detan
Oberflächen verzinkt +
Beschichtung nach RAL

Brüstungsbalken Lärche
kernfrei, 140/120 mm,
oberseitig schräg,
Befestigung mit Distanz
(mind. 5 mm)

1 1,26 1 1,26 1

alle Stützen:
BSH, Lärche
GL24H, 24/24 cm

Unterkonstruktion
Holzverkleidung im
Regelfall: Fi 8/16
kernfrei

Holztor Doppelflügelig:
1 Gehflügel, 1 Standflügel

Anschlagleiste 3-seitig,
Standflügel mit Boden-
anschlag / Metallriegel

Arretierung des
Gehflügels in
offenem Zustand

GehflügelStandflügel

Br
üs

tu
ng

 S
tB

 +

GRUNDRISS + LÄNGSSCHNITT

VORABZUG 03.09.2026

STAND 03.09.2026

DETAILSCHNITT L11

DETAILGRUNDRISS PARKEBENE
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